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Deutsch-Koreanischer Workshop mit Beteiligung der U niversität Hildesheim 
 
Die internationale Kooperation in der Forschung befördert Kreativität und Innovation in den Wissenschaften. Für 
deutsche Hochschulen stellt diese Zusammenarbeit heute kein add-on mehr dar, sondern zählt zu den unabdingbaren 
Kernaufgaben in Forschung und Lehre. Für einen hochkarätigen Workshop reisten Frau Prof. Dr. Christa Womser-Hacker 
und PD  Dr. Thomas Mandl Ende April 2007 zu einem deutsch-koreanischen wissenschaftlichen Austausch nach Korea.  
 
 
 
 
Auf deutscher Seite bestand die Delegation aus fünf 
Professoren und weiteren Wissenschaftlern vor allem 
aus deutschen Fachinformationszentren. Auf 
koreanischer Seite organisierte Prof. Dr. Do-Wan Kim 
von der Paichai Universität in der Wissenschaftsstadt 
Daejon den „German-Korean Scientist Workshop on 
Knowledge Media Design und Semantic Web 
Technology Services“. Neben Professor Kim bestand 
die Gruppe aus 13 renommierten Professoren und 
aufstrebenden Wissenschaftlern aus verschiedenen 
Universitäten und Forschungsinstituten.  
 
 
 
Die deutsche Gruppe flog gemeinsam nach Seoul und traf auf eine äußerst interessante Kultur mit vielen 
Sehenswürdigkeiten und kulturelle Schätzen. Auch die koreanische Küche wurde intensiv getestet und allgemein als 
hervorragend befunden. Vor allem die Reichhaltigkeit der Meeresfrüchte beeindruckte, wenn auch manch einer doch ein 
westliches Frühstück ohne Fisch und Kimchi bevorzugte. Lediglich einige lokale Spezialitäten wie gedünstete 
Seidenwürmer und Schmetterlingslarven konnten nicht überzeugen.  
 
Der Workshop begann am 23.4.07 auf der Insel Jeju, die einige hundert Kilometer südlich der koreanischen Halbinsel 
liegt. Die vielfältigen Themen der Fachvorträge deckten viele Aspekte des Rahmenthemas ab. Der Bogen spannte sich 
von der Fachinformationsversorgung, innovativem Information Retrieval z.B. im Bereich von Patenten, Portal-
Technologien, Ontologien und Social Software bis hin zu  maschinellen Übersetzungsverfahren und eingebetteten 
Systemen. Auch innovative Web-Dienste und die softwareergonomische Gestaltung von Benutzungsoberflächen kamen 
nicht zu kurz. Das äußerst dichte Programm entsprach in vollstem Maße den hohen Erwartungen nach der selektiven 
Auswahl der Referenten.  
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Der Workshop schloss mit einem eintägigen Ausflug zu den bedeutendsten Sehenswürdigkeiten der Insel Jeju. Bei 
Wanderungen, Besichtigungen und gemeinsamen Mahlzeiten konnte die fachliche Diskussion weitergeführt und vertieft 
werden. In dieser lockeren Atmosphäre ergaben sich viele Anknüpfungspunkte für einen zukünftigen Austausch.  

 
 
 

Besuch in der Wissenschaftsstadt Daejon 
 
Prof. Dr. Do-Wan Kim hat bereits zweimal Hildesheim besucht und 
lud nun die Hildesheimer Informationswissenschaftler zu einem 
Gegenbesuch an die Paichai Universität ein. Diese liegt inmitten der 
Wissenschaftsstadt Daejon, in der 25.000 Forscher aus Industrie und 
Hochschulen an Ideen für die Welt von morgen arbeiten.  
Frau Prof. Dr. Christa Womser-Hacker traf den Vizepräsidenten für 
Internationale Zusammenarbeit Herrn Prof. Dr. Keun Soo Park. Er 
zeigte sich erfreut über die Möglichkeiten zu einer engeren 
Kooperation und in den Gesprächen konnte vereinbart werden, dass 
bereits 2008 Studierende aus Hildesheim Intensivkurse in Daejon 
besuchen können, die dann in Hildesheim auch angerechnet werden. 
Einen gemeinsamen Kooperationspartner gibt es übrigens bereits, die 
Universität von Ulan-Bator in der Mongolei. Ein Rundgang über den 
Campus vorbei an zahlreichen Neubauten zeigte, dass die 
Hildesheimer Studierenden in Daejon auf hervorragende räumliche 
und technische Bedingungen treffen werden. Die Hildesheimer 
Dozenten konnten anschließend sogar noch den drittschnellsten 
Rechner der Welt in einem gut bewachten Forschungsinstitut (KISTI) 
besichtigen. Daejon stellt ein gutes Beispiel dafür dar, wie wichtig 
der aufstrebenden Exportmacht Südkorea eine qualitativ hochwertige 
Forschung und Lehre und die Förderung innovativer Bereiche ist.  
 

 
Die Kooperation mit der Paichai Universität soll sowohl in Forschungsprojekten als auch in Studierendenaustausch 
vertieft werden. Ein Abkommen der beiden Präsidenten wurde bereits unterzeichnet.  
 


